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Griechenland einmal anders
Thessaloniki punktet mit ungewöhnlicher Kulinarik und authentischen Einkaufserlebnissen

hoch zu Ross in den Sonnenuntergang, aus
demWasser ragt ein beleuchteterMond und
die transparenten Regenschirme des Künst-
lers Giorgos Zongolopoulos tanzen auf ei-
nemHolzpodest indenspätenSonnenstrah-
len. Die Schirme gelten als eine ArtWahrzei-
chen und sind ein beliebtes Fotomotiv für
EinheimischeundBesucher–sowieauchder
WeißeTurmanderPromenade.Werdaszum
Museum umgebaute Monument erklimmt,
kann im Vorübergehen die Vergangenheit
der Stadt auf sich wirken lassen.

Apropos Geschichte: Zeichen glorreicher
Zeiten finden sich in Thessaloniki an allen
Ecken und Enden. Benannt ist die Stadt nach
der Halbschwester Alexander des Großen.
Die riesige Rotonda etwa ist römischen Ur-
sprungs, war in der byzantinischen Zeit eine
christliche Kirche und später eine Moschee.
Neben ihr erhebt sich das einzig verbliebene
MinarettausdertürkischenZeitderStadt,an
die Einheimische sich aber ohnehin nicht so
gerne erinnern. Daran ändert auch nichts,

Küche weit mehr zu bieten hat als Tsatsiki,
Souflaki und Schafkäse, erfährt der Gast
auch im Restaurant Nama. An einem male-
rischen Platz tischt die Kellnerin Salat aus
Meerfenchel, der nur auf Klippen an der See
geerntet werden kann, mit Fischfilets und
Brotstückchen auf. Ein salziger Cheesecake
throntaufdunklenBrotkrümelnundharmo-
niert mit frischer Tomatenmarmelade und
Kapern. Und von Pesto froschgrün gefärbter
Tintenfisch ringelt sich neben Fisolen. So
speziell und doch köstlich kann Griechen-
land schmecken.Wer feine Küche liebt, lässt
sich zum Beispiel im Thria Restaurant mit
gegrilltemThunfisch oder einemMelanzani-
Törtchen mit Joghurt, Nüssen und getrock-
neten Beeren verwöhnen.

Zum Frühstück am nächsten Tag darf es
dann wieder traditionell sein: Im Boutique-
Hotel Excelsior kommen griechischer Jo-
ghurt mit Honig und sesambestreute Brot-
kringel, auch Koulouri genannt, auf den
Tisch; ebensowiedasBlätterteiggebäckBou-
gatsa. In ganz Griechenland bekommt man
letzteres mit Vanillecreme gefüllt, nur in
Thessaloniki gibt es auch eine salzige Varia-
nte, zum Beispiel mit Käse oder Spinat. Und
wer noch ein typisches Gebäck aus der grie-
chischen „Hauptstadt des Nordens“ probie-
ren möchte, der greift zu dem Briochewe-
cken Tsoureki, dem Maronicreme und Mas-
tix seinen ganz besonderen Geschmack ver-
leihen. Was noch unbedingt zum kulinari-
schen Pflichtprogramm gehört: sich bei ei-
nem Spaziergang über den Markt durch die
heimischen Spezialitäten wie Oliven, Öl,
Käse und Früchte durchzukosten. Auch ein
Glas Wein gehört hier zum Alltag.

dasseinerderberühmtestenSöhnederStadt
Kemal Atatürk ist – der Begründer der Repu-
blikTürkei undvon1923bis1938dereners-
ter Präsident.

Wer es traditionell mag, erklimmt auch
gerne die Oberstadt. Dort prangt ein impo-
santes Kastell. Von hier aus ist der Blick auf
die Stadt atemberaubend. Makedonische
Herrenhäuser und kleine Einfamilienhäuser
erheben sich in dieser Gegend nur zwei bis
drei Stockwerke hoch und bilden eine male-
rische Kulisse für einen Stadtspaziergang.
Anders als imZentrum,wo ein großer Brand
Platz für großzügige Architektur schaffte.
Auch ein paar Bausünden gibt es im Zen-
trum: Kleinere BautenmusstenWohnblocks
weichen, die jedochwegender Lage amWas-
ser zu horrenden Preisen verkauft oder ver-
mietet werden können.

Während Saloniki an der Oberfläche Mo-
dernesundAltesvereint, schlummern inder
Tiefe zahlreiche archäologische Schätze.
Was wie ein Segen klingt, ist auch ein Fluch.
Denn wegen immer neuer Funde verzögert
sich die Fertigstellung der seit 30 Jahren ge-
planten U-Bahn immer wieder. Ein tatsächli-
cher Eröffnungstermin steht immer noch
nicht fest. EineU-Bahnwäre ein Segen in die-
ser verkehrsgeplagten Stadt.

Meerfenchel-Salat mit Fischfilets
Wer Hunger hat, findet in Thessaloniki das
vielfältigste kulinarische Angebot in ganz
Griechenland, wie die Athener nur ungern
eingestehen. Den besten Blick hat man auf
der Dachterrasse des Elektra-Palace-Hotels:
Zu seinen Füßen liegt der weitläufige Aristo-
teles-Platz direkt am Meer, an klaren Tagen
erhebt sichüberdemglitzerndenWasseram
Horizont der Olymp. Dass die griechische
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S onne und Strand – dass Griechen-
land mehr kann, beweist ein Besuch
in der zweitgrößten Stadt der Mittel-
meerdestination. Im eigenen Land

gilt das Zentrum der Ein-Millionen-Einwoh-
ner-Metropole als beste Adresse zum Ein-
kaufen. Neben den üblichen Verdächtigen
wieGucci undRolex, H&MundZara drängen
sich in den Straßen undGassen kleinere und
größere Geschäfte, die sich von den bei uns
vertrautenKettenabheben. Individualität ist
hier noch Trumpf. Kleider, Schuhe,
Schmuck, Wohnaccessoires – wer Zeit und
Geldhat,kannhierausdemVollenschöpfen.

Und das tun die Einheimischen auch. Die
AthenerinGiotaSpiliotopouloublicktmit et-
was Neid auf ihre Landsleute in Saloniki, wie
die Stadtdirekt amMeer auchgernegenannt
wird: „Die Menschen sind hier entspannt
undetwas verrückt. Schon inder Frühgehen
die Frauen gestylt auf die Straße. Sie sind da-
für bekannt, dass sie besonders schön und
blond und den ganzen Tag auf Shopping-
Tour sind.“ In das geschäftige Treiben flie-
ßen auch rund hunderttausend Studenten
ein. Sie mischen besonders abends das Le-
ben in den Lokalen und Clubs auf.

Kunst an der Küste
Doch bevor die Sonne untergeht, lockt noch
die fünfKilometer langeundbesondersbrei-
te Promenade, die sich direkt an dieWasser-
kante schmiegt. Dort wird spaziert und fla-
niert, geradelt oder geskatet – oder man
dreht mit dem E-Scooter seine Runden. Die
Griechen lieben es, im Freien zu leben, und
Touristen machen es ihnen gerne nach. An
der Promenade reitet Alexander der Große »Fortsetzung auf Seite 9

An der Promenade von
Thessaloniki (rechts
oben) ist das Kunstwerk
links ein beliebtes Foto-
motiv. Viel Handarbeit
steckt in Backwaren
(rechts unten), für die die
Metropole bekannt ist.

Fotos: Discover.Greece.com

Zitiert: „Nimm nur Erinnerungen mit,
hinterlasse nichts außer Fußspuren.“
❚ Chief Seattle, Häuptling der Suquamish und Duwamish (1786-1866)
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docheinebeliebteFreizeitaktivität.
Wer eine Tour in dem dicht bewal-
deten Nationalpark plant, sollte
sich imdortigen Besucherzentrum
über eine geeignete, den jeweiligen
Fähigkeiten angepasste Route in-
formieren.

sich über die Ausgrabungsstätte.
In Vitrinen sind die Kostbarkeiten
im Dunkeln edel in Szene gesetzt.

5 WandernundKlettern:ZuZeus
auf den Olymp zu steigen, war

in der Antike verboten, ist jetzt je-

dem Großen in den 1970er-Jahren
entdeckt. Die Ausbeute: mehrere
Kilo schwere Goldtruhen, feinst zi-
selierter Kopfschmuck aus purem
Gold,Gebrauchsgegenstände,Waf-
fen und Rüstungen und vieles
mehr. DasMuseumsdach erstreckt

Thessaloniki eignet sich bestens
als Ausgangspunkt für Ausflüge.
Hier ein paar Vorschläge:

1 Baden: ImnahegelegenenChal-
kidiki locken weiße Sandbuch-

ten und kristallklares Wasser.
Thessaloniki selbst verfügt zwar
über eine lange Promenade, hat
aber keinen eigenen Badestrand.

2 Wein: In der Domaine Gerovas-
siliou lassen sich edle Tropfen

auf einer herrlichen Terrasse in-
mitten von Weinbergen verkosten.
Eine Führung durch das kleine, fei-
ne Museum im Untergeschoß be-
leuchtet die Geschichte der Wein-
produktion in dieser Region.

3 Kräuter: EinBesuchbei der stu-
dierten Landwirtin Artemis

Akritidou in Peristera eröffnet die
Welt der Heil- und Gewürzkräuter,
welche indiesenBreitenbesonders
gut gedeihen: von griechischem
Bergtee über Lavendel undKamille
bis hin zu Rosmarin und Oregano.
Zu haben sind ihre Bio-Produkte
unter dem Label „Votanakia“ auf
dem Markt in Thessaloniki.

4 Kultur: Ein Geheimtipp, der ei-
nenmitweit aufgerissenenAu-

gen und offenem Mund zurück
lässt, ist das Museum in Vergina,
zirka1,5AutostundenvonThessa-
loniki entfernt. Dort wurden die
unversehrten Gräber des Vaters
und des Sohnes von Alexander
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»Fortsetzung von Seite 8

Im Olympus Na-
tionalpark ver-
schmelzen Na-
turerlebnis und
Mythologie.

Das Museum in
Vergina birgt
Schätze – wie
Goldkranz und
Urne des Sohnes
von Alexander
dem Großen.

Domaine Gero-
vassiliou: Wein-
verkostung

Fotos: dh (3), Disco-
verGreece.com
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REISE-TIPPS

Wer zurzeit nach Griechenland
will, muss sich bis spätestens
48 Stunden vor seiner Anreise
online registrieren:
https://travel.gov.gr/#/

Allgemeine Informationen zu
Griechenland:
www.discovergreece.com

Flüge zum Beispiel mit:
de.aegeanair.com

Stadtführungen:
www.dot2dot.gr/en
www.thessalonikiurban
adventures.com

Bio-Kräuter von Artemis
Akritidou (im Bild):
http://votanakia.com/
?lang=en

Weingut Gerovassiliou
Domaine:
www.gerovassiliou.gr/en/
domaine

Informationen zum Olymp:
https://olympusfd.gr/en

Hotel-Tipp zum Ausflug auf
den Olymp:
www.cavoolympo.gr/en

Zeit für Ihre Gesundheit

Jetzt buchen in unseren Vivea Gesundheitshotels:

Bad Goisern 06135 20400 . Bad Traunstein 02878 25050
Bad Schönau Zur Quelle 02646 90500-2501

+ 50-Euro-Gutschein* + 50-Euro-Gutschein*

+ 50-Euro-Gutschein*

Gesundheitswoche
CLASSIC

Gesundheitswoche
VITAL

Basenfastenwoche
in Bad Schönau Zur Quelle

und Bad Goisern

Preise pro Person, zzgl. Ortstaxe; sie variieren je nach Hotel, Saison und Zimmerkategorie.
*Einlösbar für Therapie, Getränke und Speisen sowie in der Beauty Lounge; Gültig von 8.11. bis 20.12.2020 vivea-hotels.com

BadGoisern

Bad Traunstein

Individualwoche

Gesundheitswoche

Gratis

Storno
bis zum Vorabend

der Anreise.

14 Nächte inkl.
Halbpension und 20 %

Rabatt auf Einzeltherapien

ab € 1.115,-

+ 150-Euro-Gutschein*

Sparen Sie!
Von8.11. bis 20.12.2020

und sichern Sie sich Ihren
Gutschein* über€50,-

bei einerWocheoder€ 150,-
bei zweiWochenAufenthalt.

7 Nächte inkl. Vollpension
und 14 wohltuende Therapien

ab € 735,-

7 Nächte inkl. Vollpension
und 4 Anwendungen aus
unserem Vivea-Vitalkorb

ab € 655,-

7 Nächte inkl. Vollpension
mit basischer Ernährung und
21 wohltuende Therapien

ab € 763,-

Kraft tanken und
die Seele baumeln
lassen und das am
besten unter der
Woche. Ihr Vorteil?
Sie sparen -15% und
haben das Hotel
(fast) für sich alleine.

Inklusivleistungen:

• 2 Übernachtungen im Doppelzimmer
• Halbpension (reichhaltiges Frühstücksbuffet

und Genuss-Abendbuffet)
• Minibar (alkoholfreie Getränke, einmalige

Füllung am Anreisetag)
• Eintritte in das Thermenresort Loipersdorf

(ohne Schaffelbad) von Anreisetag 9 Uhr
bis Abreisetag 21 Uhr

• hauseigener Spa & Wellnessbereichab € 238,-
Mindestaufenthalt 2 Nächte. Anreise von

Sonntag bis Mittwoch möglich.für 2 Übernachtungen
pro Person

Midweek Special
www.sonnreich.at

Schaffelbadstraße 219, 8282 Bad Loipersdorf, +43 3382 20000, info@sonnreich.at
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